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j Dis Schrvanheimer Zeitung erichemt wöchentlich dreimal und ;
: zwar Dienstags , Donnerstags und Samstags . Abonnement 48 Pfg . j
j monatlich frei ins Haus , oder 40 Pfg . in der Expedition abgeholt : :

durch die Post vierteljährlich Mk . 1.4V ohne Bestellgeld.
Redaktton und Expedition:

DarsResienftrasts 3 . Telefon : Amt Hansa , Nr . 1720.

Anzeigen : Die fünfgespaltene Petitzeile oder deren Raum 12 Pfg.
Bei größeren Aufträgen und öfteren Wiederholungen wird ent-
prechender Rabatt gewährt . — Inseraten -Annahme auch durch alle

größeren Annoncen -Bureaus.
Redaktion und Expedition:

Baronesseustratze 3. Telefon : Amt Hansa, Nr . 172V.

Mchss BeEndigttngsoTgan für die Gemeinde Schrvanheim
Wöchentliche Gratts -Beilage : „Illustriertes Sonntagsblatt"

maßm

Amtlicher Keil.
Lebensmittelverkanf.

Heute 7 Uhr abends gelangt in den Berkraufsstellen
er an Nr . 421 — 1155 zur Ausgabe . Auf den Kopf
:n 70 Gramm ausgegeben . Preis 51 Pfennig.
Die Lebensinittelbücher sind vorzulegen.
Tchwanheim  a . M ., den 26 . Mai 1917.

Der Bürgermeister:
_ Diefenhardt.

Bekanntmachung.
i Um den Grünfntterbedarf für die Kleintierzüchter

Möglichkeit zu befriedigen , kann aus den Distrikten
40 und 41 Eichwald , also zwischen Neufeldschneise
Neumiesenweg , an den Tagen Dienstag , Donnerstag
Samstag jeder Woche Gras usw . geholt werden.
Das Gras kann mit der Sichel geschnitten werden.
Echwanheim  a . M ., den 26 . Mai 1917.

Der Bürgermeister:
_ Diefenhardt.

Bekanntmachung.
Nack der Verordnung des Bundesrats vom 30.

« 1917 (R .-G .-Bl . S . 81 ) findet am 1 . Juni 1917
mischen Reiche eine kleine Viehzählung statt,
ieselbe erstreckt sich auf Pferde , Rindvieh , S . prfc

Schweine . Für das Königreich Preußen ist die
M auch auf die Ziegen , Kaninchen und das Feder-
^ sgedehnt . Die Militärpferde werden nicht gezählt.
Ir Preußen für den gleichen Tag vorgesehene Vieh-
dserhebung kommt durch die Viehzählung in

Jll.
Die Zählung erfolgt nach Maßgabe des der Berord-

8 angehängten Erhebungsformulars.
Die hierzu nötigen Drucksachen (Zählbezirkslisten

und Gemeindelisten E) werden den Gemeindebehörden
'^ns zugehen.

Die Gemeindebehörden ersuche ich, das Erforderliche
Ausführung der Zählung sofort vorzubereiten.

__I $ ie bisherigen Zählbezirke der Viehzählung sind
büchst beizubehalten.

Dur Vermeidung von Mißverständnissen weise ich
s°uf hin , daß in die Zählbezirkslisten (C ) alle Haus-

j "Ungsvorsteher oder Viehbesitzer , bei denen sich Vieh
Nu erhebenden Gattungen befindet , nacheinander ein¬
igen sind.

Auf die Strafbestimmung in § 4 der Bundesrats-
Verordnung mache ich aufmerksam . Dieselbe lautet:

„Wer vorsätzlich eine Anzeige , zu der er auf Grund
dieser Verordnung oder der nach § 2 erlassenen Be¬
stimmungen aufgeforoert wird , nicht erstattet oder wissent¬
lich unrichtige oder unvollständige Angaben macht , wird
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu 10 000 Mark bestraft : auch kann Vieh , dessen
Vorhandensein verschwiegen worden ist, im Urteil für dem
Staate verfallen erklärt werden ."

Höchst a . M ., den 22 . Mai 1917.
Der Landrat.

FD . : Dr . Blank,  Kreisdeputierter.

Wird veröffentlicht.
Schwanheim  a . M ., den 26 . Mai 1917.

Der Bürgermeister:
_ _ Diefenhardt.

Bekanntmachung.
Die Preiskommifsion für den Regierungsbezirk

Wiesbaden hat in ihrer Sitzung vom 19 . Äai beschlossen:
I.

Die Erzeuger -Höchstpreise für Spargel werden für
Sorte I auf 63 Pfg ., für Sorte II auf 32 Pfg . pro
Pfund ermäßigt . — Die Wässerung des Spargels ist
verboten . Spargel , die länger als 23 Zentimeter sind,
dürfen nur als Spargel 2. Sorte berechnet werden.

II.

Es werden folgende Erzeuger -Höchstpreise festgesetzt:
a ) Erbsen : bis 20 . 3uni 30 Pfennig , später 25 Pfennig.
b ) Zuckererbsen : bis 20 . Juni 35 Pfennig , später 30

Pfennig.
c ) Brchrien : Stangenbohnen 25 Pfennig , Buschbohnen

22 Pfennig , Puff - (Sau -)Bohnen 20 Pfennig , Wachs¬
und Perlbohnen 30 Pfennig.

6 ) Marrübeu : 7 Pfennig.
e ) Kmotten ohne Kraut : ab 10 . Juni 24 Pfennig , ab

1. August 15 Pfennig.
f ) Gelbe Rüben . Mohrrüben und Möhren ohne Kraut:

bis 31 . August 12 Pfennig.
g ) Kohlrabi : ab 20 . Juni 20 Pfennig , ab 20 Juli 15

Pfennig.
h ) Fruhiveitzkohl : vom 15 . Juli bis 15. August 15
i Pfennig . »

Ferner werden folgende Erzeuger -Höchstpreise für
Frühobst festgesetzt:
a ) Erdbeeren : Zn der ersten Woche nach dem Erscheinen

der Freiland -Erdbeeren auf dem Markte 1. Wahl
80 Pfennig , 2 . Wahl 40 Pfennig , in der zweiten
Woche 1 . Wahl 60 Pfennig , 2. Wahl 30 Pfennig,
später 1. Wahl 50 Pfennig , 2. Wahl 25 Pfennig.

d)  Walderdbeeren : 80 Pfennig.
c) Johannisbeeren : weiße und rote 25 Pfennig , schwarze

38 Pfennig.
cl) Stachelbeeren : 25 Pfennig.
e ) Süßkirschen : Zn der ersten und zweiten Woche nach

dem Erscheinen auf dem Markte 35 Pfennig , später
22 Pfennig.

f) Sauerkirschen : beste Ware (zum Einmachcn ) 35
Pfennig , unsortiert 20 Pfennig.

Benierkungen:
1 . Wenn über den Zeitpunkt des Erscheinens einer

Ware auf dem Markte Streitigkeiten entstehen , so seht
die Bezirksstelle für Gemüse und Dbst den Zeitpunkt fest.

2 . Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht,
daß die festgesetzten Preise Erzeuger -Höchstpreise sind.
Die Großhandels - und Kleinhandels -Höchstpreise werden
vom zuständigen Kommunalverbaud festgesetzt. Verkäufe,
die der Erzeuger direkt an den Verbraucher oornimnrt,
ua ^ rlregen dem Kleinhandels -Höchstpreise.

3 . Die festgesetzten Preise gelten für alle im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden erzeugten Waren : maßgebend
ist , ob das Grundstück des Erzeugers im Bezirk liegt.
Dorr außerhalb eingeführte Waren werden auf Grund
der Verordnung des Herrn Reichskanzlers vom 3 . April
1917 (R . -G .-Bl . S . 307 ) auf Basis der im Erzeuger-
Bezirk geltenden Erzeuger -Höchstpreise verkauft.

Wiesbaden,  den 19. Mai 1917.
Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den Regierungs-

Bezirk Wiesbaden.
Der Vorsitzende : Dr oege,  Geheimer Regierungsrat.

Wird veröffentlicht,
vch wa nh eim  a . M ., den 26. Mai 1917.

Der Bürgermeister:
_ _ _ Diefenhardt. _

Bekanntmachung.
Um den Betrieben , welche in dringendem landwirt¬

schaftlichen Interesse arbeiten , wie Schmiede , Backereien,
tvi—*r *-7-̂ — >*»»■«1—nmn iTninriniBiTitn_ _ i
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P? Ct hatte nicht wenig Schwächen , er ist sehr , sehr eitel , mast
^ ,e>!el . Ich kan » Ihnen Bilder von ihm in allen möglichen

>r5

.ir^

»23ie sah er ans ?" fragte Gillwaldt.
»Ziemlich klein , schlank , beinahe mager , mit hellblondem

lu"i mit ) binnen gingen , ein netter , kleiner Mensch und im-
sr elegant gekleidet ? Ich werde Ihnen seine Photographie
"9*1,,'' erwwerte der Diener , sich erhebend und den , Kriininal»

• Rar eine auf bem Kaminsnns stehende Photographie
N*®ginge » Mannes im Maskenkostüm mit großer Perrücke
ilkiid.

^ »Mit all dieser Verkleidung kann ich nichts Rechtes von
'he ». Haben Sie keine andere Photographie ? "

Itü,3 et
I», massenhaft . Ec ließ immerzu Aufnahmen von sich

»lachen , das war eine seiner bejvnderen Schwächen,

^htgen und Kostümen zeigen ."
willst gj „ o der Diener nach einer Seitenetagere und streckte
'Hand ans . einen Photographie »ahnieii herunterzmieh-

»Ubcifle aber sofort , daß derselbe leer war , dann ging er
‘"01 hotv . _ < rr- v - v .a . o Z_S.

ans,
te ab
derer

den er suchte , statt des Bildes von Stößer das einer
. »(imtr ~ * ‘ ' ■ ' ~ - «■- v — -r-

anderen Ende des Zinnners , fand aber , daß,in dem

sich befand . So nahm er denn ein
■j£ ' ~ « nuini vom Lisch und schlug die Blätter desselben um,

"der statt der Bilder von Stößer nur noch leere Stellen.
.Cr

et, ' >>' » ß sie verschenkt haben, " sagte er schließlich verwun-

jQf es wahrscheinlicher..«»v *i-v. daß er sie vernichtet hat,"
^ ^ illwaldt dagegen.

^tn rl *‘lleS  Wissens aufbewahrt worden waren , aber trotz-
tzy, ^ Dutzende von losen Photographien darin befanden,

1PT 1' erst recht erpicht darauf , die Bilder zn finden , öfs.
0 s ? er Diener eine Schublade in einem kleinen Schreibtisch.

Mch nicht eine einzige von Reginald Stößer darunter.
■’̂ ns  ist seltsam !" rief der Diener ärgerlich,

bet. Q§ i >> höchst verdächtig, " meinte Gillwaldt bei sich sel-

», "» iß sie mit sich genommen haben .*
^ °" »»Uich. Und er ist wieder ins Ausland gegangen ? '

„Ja , nach Rußland ."
„lind Herr Donati hat seitdem nichts von ihm gehört ? "
„Meines Wissens nicht ."
„Nun hören Sie , mein Lieber, " begann Gillwaldt , sich

erhebend und den Diener scharf fixierend , „möchten Sie vier¬
hundert Mark verdienen ? "

„Natürlich möchte ich das, " rief der Diener grinsend.
„Die Summe erhalten Sie sofort , sobald Sie mir sicheren

Ausweis darüber bringen , wo sich Herr Stößer befindet . Ha¬
ben Sie verstanden ? "

„Aber wie soll ich das in Erfahrung bringen ? "
„Das muß ich Ihnen überlassen . Sie sind nicht dumm , Sie

haben Augen , Ohren und Zunge . Folgen Sie Ihre », eigenen
Weg . Sehen Sie selber zu . ivie Sie es zu stände bringen ; aber
Sie werden kein größeres Verlangen danach tragen , diese vier¬
hundert Mark zu bekemnien , als ich mich danach sehne , sie Ih¬
nen zu zahlen , sobald Sie sie wirklich verdient haben ."

„Ist es eine so ernste Sache ? " fragte der Diener , beinahe
erschreckt durch Gillwaldts Nachdruck.

„Das zu entscheiden , überlassen Sie anderen ." antwortete
Gillwaldt , sich zum Gehen wendend . „Sie brauchen blos Ihre
Augen und Ihre Ohren offen zu halten , und dann kommen
Sie sofort nach dieser Adresse oder telegraphieren Sie oder
schicken Sie einen Rohrpostbrief , sobald Sie irgend eine Nach¬
richt fitr mich haben, " fügte Gillwaldt hinzu und gab ihm
seine Adresse in der Königsstraße , aber statt seines eigenen mit
einem anderen Namen , den er für solche Fälle zu nemien
pflegte.

„Sie können sich ganz auf mich verlassen, " antwortete der
Diener , ihm das Geleit gebend.

„Jedenfalls werden wir unS Wiedersehn, " entgegnete Gill¬
waldt bereits auf der Treppe.

21. Kapitel.
Das Porträt.

Alk Marlwald an dem Nachinittag , an welchem Emilie Or«
lowSky durch den Anblick des ermordeten Karl von Foerster
in solche Erregung versetzt worden war , sich wieder in seinem
Atelier allein befand , beschäftigten sich seine Gedanken unwill¬
kürlich und unablässig mit dem seltsamen Vorkommnis der
letzten Stunde . Vermutlich hatte der Mann , der solche über¬

raschende Aehnlichkeit mit dem Ermordeten besaß , eine mis¬
tige Rolle im Leben der imigen Malerin gespielt , hatte viel¬
leicht ihr Herz gewoimen . und daun , als ec ihr überdrüssig
geworden , sie kurzweg verlassen , ohne ihr auch nur mit einem
Worte oder einer Zeile davon Kunde zu geben , wo er zu fin¬
den wäre ..

War dem so . so brauchte er sich nicht weiter darüber zn wun¬
dern , daß die Aehnlichkeit einer Photographie mit diesem Men¬
schen die junge Künstlerin in so heftige Erregung oerseiste,
schmerzliche Gedanken und bitteren Grain in ihr erweckte ; aöec
es tarn doch nur höchst selten vor , daß zwei Männer eine so
überraschende Aehnlichkeit besaßen , besonders wenn sie gar
nicht mit einander verwandt waren , und Karl von Foerster
hatte ja keine männlichen Verwandten mehr . Dan » durchzuckte
plötzlich ein Gedanke die Seele Markwalds , den : er zuerst wi¬
derstand . weil ihm derselbe imgerecht gegen den Toten erschien,
der dann aber doch als nur zu wahrscheinlich iiiuner mehr
Gewalt über ihn gewann.

Konnte es vielleicht sein , daß der Ermordete und Emilie
Orlowskps Freund ein und dieselbe Person gewesen waren?
Freilich , als Hugo den Namen Karl vo » Foerster erwähnte,
erklärte sie , daß sie ihn nie zuvor gehört , ja nicht einmal von
seiner Ermordimg etwas erfahren hätte . Vielleicht hatte aber
der Verstorbene , wie es so viele junge Männer in solchen
Fällen tun , seinen wirklichen Namen vor ihr verheimlicht und
unter einein angeilomaieiien mit ihr verkehrt . Nicht nur seine
überraschende Aehnlichkeit mit ihrem Freund,sondern auch der
Umstand , daß er ans eine Reise ins Ausland gegangen war
und seitdem nichts von sich hatte hören lassen , deutele darauf
hin , und doch konnte Hugo nur mit Widerstreben sich z» der
Anncihine entschließen , daß Karl von Foerster solchen Drug ge¬
übt hätte . 236,20

Er selbst war nämlich so sehr ei» Mann von Ehre , eine
offene , rückhaltlose Natur von strengen , sittlichen Ärnndsätzen,
daß er schließlich doch nicht daran ^glauben konnte , Foerster
hätte sich wirklich solcher Schurkerei schuldig gemacht . Was
hätte der Verstorbene denn auch für Nutzen oder Annehmlich¬
keit davon haben können ? Er hatte Täcilie aufrichtig geliebt
und in seinem letzten Briefe seinem Gliicksgefiihl über ihre
nahe bevorstehende Hochzeit riickhaltlos Atlsdrnck gegeben.



die nötigen Kohlen zu sichern , hat das Kriegswirtschafts-
vmt Frankfurt a . M . seine Vermittlung bei der Kriegs-
vmtsstelle dort angeboten.

Wir ersuchen daher die Betreffenden , ihren für die
nächste Zeit erforderlichen Kohlenbedarf , auf die geringste
Menge beschränkt , sofort bei Herrn A . Diefenhardt
vnzumeldon.

Schwanheim  a . M ., den 26 . Mai 1917.
Der Wirtschaftsausschuß.

Deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  25 . Mai (W . B.

Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Fm Wytfchaete -Abschnitt und nordöstlich von Armen-

tieres stießen nach starker Feuerwirkung englische Erkun¬
dungsabteilungen vor . Sie wurden im Nahkampf zuriick-
geworfen.

An Der Artois -Front nahm abends das Feuer zu,
vornehmlich nordwestlich von Lens und bei Bullecourt.

Bei Loos drangen englische Kräfte in unseren vor¬
dersten Graben , aus dem sie durch Gegenstoß vertrieben
wurden . An einer räumlich begrenzten Stelle wird noch
gekämpft.

Nordwestlich von Bulleocurt sind Vorstöße mehrerer
englischer Kompagnien vor unserer Stellung gescheitert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich von Craonelle und westlich der Straße

Corbeny -Bontamert brachen abends nach lebhaftem Feuer
einsetzende Teilangriffe der Franzosen verlustreich zu¬
sammen.

In der westlichen Champagne war die Kampftätig¬
keit der Artillerie gesteigert.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Der gestrige Tag kostete den Gegner zehn Flugzeuge,
die im Luftkampf und durch Abwehrgeschütze zum Ab¬
sturz gebracht wurden.

Auf dem
- Oestlichen Kriegsschauplatz

und an der
Mazedonischen Front

ist die Lage unverändert.
Der Erste Generalquartiermeister:

Ludendorff.

Abendbericht.
Berlin,  25 . Mai , abeüds . (W . B . Amtlich .)

An der Artoisfront längs der Aisne und in der west¬
lichen Champagne Feuerkampf wechselnder Stärke.

Inl Osten nichts wesentliches.
*

Berlin,  25 . Mai . (W . W . Nichtamtlich .) Der
englische Angriff gegen die Höhe 70 östlich von Loos am
24 . Mai wurde am Abend nach stärkstem Artillerieseuec
vermischt mit Rauchmassen vorgetragen . Unter dem
Schutze der Rauchwand war es den Engländern gelungen,
in den vordersten Graben vorübergehend einzudringen.
Gegenstöße der deutschen Bereitschaft warfen sie jedoch
bis auf ein kleines Stück wieder hinaus . Das Artillerie¬
feuer blieb auch die Nacht zum 25 . über heftig . Weiter
südlich kam es auf der ganzen Arrasfront lediglich zu
Patrouillenkämpfen.

Fm Raume von St . Quentin war die Artillerietätig-
keit mäßig . Lebhafter war das Feuer lediglich in der
Gegend von Nargiacourt und auf St . Quentin . Die
Kathedrale erhielt wiederum einige Treffer.

An der Aisne -Front beschränkte sich die Kampf¬
tätigkeit mit Ausnahme der bereits gemeldeten Angriffe

Sein Verhängnis.
Roman von Gottfried Bruckner . 37

Nnd ein Manu , der Cäcitie liebte , konnte doch »innöglich
an dieser jungen Künstlerin Gefallen finden . Und io wenig der
Verstorbene sein Freund gewesen war , mußte Hugo doch sich
selber sagen , daß Foerster ihm sowohl in seinem Wesen , wie
in seine», Charakter stets offen und ehrenhaft erschienen war.

Trotzdem lehrte ihm der Gedanke ininier wieder , daß die
Slehnlichkeil . daS Verschwinden und das darauf folgende
voUiae Schweigen ans Karl vv» Foerster als den Freund von
Emilie Oiloivsky beinahe mit Notwendigkeit hindeuteten . So
schmerzlich es die junge Künstlerin berühren mochte , entschloß
sich Hugo schließlich doch, sie bei erster Gelegenheit direkt zu
fragen , um sich selber anS dieser peinlichen Ungewißheit zu
befreien.

Aber die oiemünschte Gelegenheit bot sich ihm nicht sobald.
Mehrere Wochen sah er fast gar nichts von seiner Nachbarin,
die ihm anscheinend absichtlich fern zu bleibe » schien. Als er
ein - oder ziveinial sie in ihrem Atelier aufsnchte , erklärte sie
kurz , wenn auch freundlich , sie wäre in , Begriff „ ach Hanse zu
qehkii, »»d er möchte sie entschuldigen , da sie wirklich keine
Zeit mehr hätte . Und während dieser Wochen war sie auch
nicht ein einziges Mal , wie sie es früher so oft getan , in der
Dämmerstunde in sein Atelier herübergekoiinne », um ihn zu
einer Tasse Kaffee einzuladeü.

Aber als er eines Tages im Februar gegen ein Uhr nach
dem Atelier kam, fand er sie auf der Straße vor der Haustür
seiner wartend . Sie war eben von der entgegengesetzten Rich¬
tung hergekounne », hatte ihn gesehen und blieb vor der offe¬
ne » Haustür stehen, n », ihn abzuwarte ». Ein weiter , grauer
Regenmantel hüllre ihre Gestalt ei», ei» dichter Schleier ver¬
barg ihr Gesicht, nnd ans dem Kops trug sie eine» entschieden
,nä »»lichen Filzhnt.

„Ich habe » üch heute ziemlich verspätet, " begrüßte sie
ihn in ihrer brüsken Weise . „Sie freilich konrwen immer spät,
das weiß ich schon."

Feiihanfstehen ist eine der Tilgende », die ich verabscheue,
erwiderte Hugo . „Haben Sie in letzter Zeit viel gearbeitet ?"

nördlich von Craonelle und westlich der Straße Eorbeny-
Pontavert auf Artillerietätigkeit.

Nördlich von Reims kam es bei mäßigem Feuer
mit Ausnahme eines erfolgreichen deutschen Patrouillen¬
vorstoßes im Bois -Soulaine und Handgranatenkamvf bei
Courey tagsüber zu keiner Infanteriegefechtstätigkcit.

Luftangriff auf England.
Berlin,  25 . Mai . (W . B . Amtlich .) Eines un¬

serer Marine - Luftschiffgeschwader unter Führung des Kor¬
vettenkapitäns Straffer hat in der Nacht vom 23 . zum
24 . Mai die befestigten Plätze Südenglands : London,
Shcrneß , Harwich und Norwich mit Erfolg angegriffen.
Alle Luftschiffe sind trotz der oervollkommneten feindlichen
Abwehrmaßnahmen ohne Verluste und ohne Beschädig¬
ungen zurückgekehrt.

Der Ehef des Admiralstabs der Marine.

Tagesbericht der Verbündeten.
Wien,  25 . Mai . (W . B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird oerlautbart:

Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz:
Unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Der gewaltige Ansturm der Italiener gegen die

Ijonzo -Jront führte auch gestern wieder zu einem außer¬
gewöhnlich erbitterten Ringen . Zn siegreicher Abwehr
hielten unsere Truppen stand . Unsere Stellungen wurden
ausnahmslos behauptet . Der Nordflügel der italienischen
Angriffsarmee wurde abermals gegen die Höhen von Ba-
dice und den Monte Santo vertrieben . Besonders wü¬
tender und hartnäckiger Kampf um die Höhe 652 südlich
von Bodice , die , von den Italienern in den Abendstunden
überrannt , in der Nacht aber in stundenlang dauerndem
Nahkampf durch unsere Tapferen zurückerobert wurde.
Hier und auf dem Monte Santo ließ der weichende Feind
Hunderte von Leichen liegen . Die Karst -Hochfläche wurde
wieder zum Schauplatz eines groß angelegten Dnrch-
brnchsoersuchs . Schonungslos warfen die Italiener ihre
Massen gegen unsere Verschanzungen . Mochten diese auch
durch die vorangehende Beschießung beträchtlich gelitten
haben , unerschüttert und kaltblütig empfing dahinter der
Verteidiger den Feind . Den ganzen Tag über und vielfach
auch während der Nacht wurde auf dem Fajti Hrib , bei
Kostanjevica und südlich davon bis zum Meere hinab
um unsere Stellungeir gerungen . Alle Anstrengungen des
Feindes blieben vergeblich , nirgends drang er durch . In-
fanteric und Artillerie teilten sich in den Erfolg des
Tages . Am 23 . Mai wurden 130 italienische Offiziere und
4600 Mann als Gefangene eingebracht . Ihre Zahl ist
gestern beträchtlich gestiegen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v . Höfer,  Feldmarsch alleutnant.

Jahresbericht des Vaterländischen ^ rauen-
vereins Schwanheim a . M 1916/17.
Am vergangenen Montag abend fand im Hotel

Colloseus die Jahresversammlung genannten Vereins
statt . Aus dem vom Schriftführer des Vereins , Herrn
Georg Berz , erstatteten Jahresbericht sei das nachfolgende
entnominen :

Dieses Berichtsjahr ist nach außen verhältnismäßig
ruhiger verlausen als die beiden vorhergehenden . Wäh¬
rend in den ersten Kriegsjahren nicht nur die Barmittel,
sondern auch die notwendigen Waren und Liebesgaben
selbst eingekauft , durch unsere Vermittlung verarbeitet
und verpackt wurden , mußte man sich diesmal daraufbe-
schränken , für die Zentralstellen Geldmittel zur Verfügung
zu stellen . Auf diese Weise konnte das Notwendige in
großen Mengen und somit am besten und Migsten be¬
schafft werden . Auch die Uebernahme der Suppmküche

„Allerdings . Wissen Sie , mit dem Bilde bin ich beinahe >
ferüg ."

„Mit welchem Bilde ?"
„Mit dein Parträt Fbres — Ihres Freundes,"
„Karl von Foerster ?"
„Im Wolle » Sie es sich heute Morgen nicht besehen ? Die

Beleuchtung ist gut . und ich möchte gern Ihr Urteil darüber
hören , ich weiß , daß es affen und ehrlich sein wird ."

Unterdessen war sie die Treppe hinanfgestiegen , sie führte
ihn sofort in ihr Atelier und bat lachend : „So , nun stellen
Sie sich eine Minute mit Ihrem Geücht nach der Wand dort¬
hin , damit ich die Slaffelei in eine gute Beleuchtung rücke,
und dann dreheil Sie sich nicht eher um , als bis ich „Jetzt"
rufe ."

Er gehorchte ihr willig und betrachtete eine kostbare , unge-
mein kunstoolle japanesische Malerei , einen Bogel mlf eilten*
Baninzweige darstellend , während ec Emilie Orlvivsky im
Zimiuer hin - uub hergehen und die Staffelei zncechmrcken
hörte . Keins von beiden sprach, bis sie .. Jetzt !" ries, und dann
wandte er sich um und erblickte das Bild des Verstorbenen.

Auch später war Hugo nie im stände , die Empfindungen,
welche ihn beim ersten Anblick dieses Porträts überwältigten,
oder das Gefühl eines beinah aberglänbischen Grauens , ivel->
ches sich dann allmählich geltend »lachte und rhu völlig gefan --
ge » lrahiit , airsreichend zu begründen , zu erklären oder auch
nur in vollem Umfange sich wieder zitriickzncnfen. Die bloße
Bezeichnung , das Porträt iväre ähnlich geivorden , entsprach
durchaus nicht dem tatsächlichen Eindruck . Äeiviß stand das
Original beinahe ebenso, wie er es früher oft gesehen hatte,
dort aus der Slaffelei oor ihm , aber mit dieser Aehnlichkeit
vermischte sich in einer so geheiumisvollen und nnerklärliche >t
Weise ein gespenstischer, grauenerregender Ansdruck , über des»
serr Ursprung nnd Anlaß er sich keinerlei Rechenschaft zu gebe»
vermochte.

Das Gesicht zeigte dieselbe gesmtde, Irische Farbe , wie Karl
von Foerster sie ini Leve» besessen, die Stirn ivar hoch und
offen, das wellig gelockte Haar blond und voll , aber in den
Augen funkelte ein Aufleuchten von Argwohn nnd Eiltsetzen,
eine Vorahnnng des Todes , ein Blick, als ob ihn » plötzlich eine
seltsawe , fürchterliche Offeiibarnng geivorden , ja , bald macht«

düng kostenlos uberlassen . Bezüglich der Berwch v en
Frau von Weinberg bestimmt , daß der BaterliiH 11
uenverein auch fernerhin daran beteiligt sein soff $
Eine Sammlung für die Gefangenen in Rußlami -.^ i

hte 470 ^Mark . Dagegen mußte die für dieselbe■ ^ »dc
letzte Mineralwassersammlung , um erstere njch,
ligen , ausfallen . Die Frucht - und ObstkernsanM ^ jfr
de durch unsere Volksschule durchgeführt und " N

< iS der Schule zur geeigneten Verwendung iiberld m  2
) bei anderen Gelegenheiten , welche zum Teil ttn Lf> n
e einzel genannt werden , hat die Schule tatst; Ja  st

Dem Vereine war vorgeschrieben , für Weihnl>A « chei

liedesgaben in das Feld Barmittel für drei Einheitstzj L[Cm
für je 250 Mann , die Kiste im Werte von 340 H,
zu beschaffen . Durch Sammlung der oberen Mich Di
Klassen und gütige Unterstützung seitens Frau von P, (lin  d
berg wurde der Betrag aufgebracht . 1 ^ er

Außerdem lieferte der Verein , wie ihm vorgeschch '
noch 25 kleine Liebesgaben -Pakete nach Höchst ab.
Beschaffungswert derselben wurde der Dereinskasse,
nommen . Sodann erbrachte der Verkauf von 1000 5;
Weihnachtspostkarten eine ansehnliche Summe . •

Zu den verschiedenen Kriegsanleihen hat der ByM 'A
aus seinem Vermögen entsprechende Beträge gezetz ' i
und besonders auch seine Mitglieder zur Beteiligung W*
muntert . Der Erfolg ist denn auch ein guter gerat!

Durch Befürwortung und Empfehlung war es tj
lich, acht Kriegerffrauen im verflossenen Jahre die Kri,
Kinderspende zu beschaffen . W Pvf

Am 11 . November 1916 wurde das 50 jährigej
stehen des Hauptoereines , der Kriegszeit entsprecht
gefeiert . Aus diesem Anlasse und wegen ihrer eist
Tätigkeit für die Bestrebungen und Ziele des % j?
Kreuzes wurde die Vorsitzende unseres Vereins , c
Gründung desselben , Frau Sanitätsrat Henrichse » ! e
der Roten Kreuz -Medaille 3 . Klasse ausgezeichnet . Gl« 7
zeitig erhielten die Mitglieder die Fubiläums -Ausgabt ! ^ ™
Notizkalendec 1916/17 des Vaterländischen FrauenyG *
kostenlos zugestellt . e" a!

An allen Beratungen , welche in Wiesbaden , Fr» 7
furt , Höchst und am hiesigen Platze stattgefunden fjafĉ ■’
war der Verein vertreten . Es handelte sich dabei um 7
verschiedensten Zwecke . Besonders das Feld der Fürs « 7
tätigkeit ist sehr erweitert worden . De » hiesigen Hi 1 V
arbeiterinnen konnte wiederum Derdienst beschafft iw!

und beim Schluß dieses Berichtsjahres waren diesell^ ^
noch mit der Bearbeitung von Militärsachen
Anspruch genommen . Um besonders die Arbeitswillig ^ ^
und die Arbeitsmöglichkeit der weiblichen Arbeitskri ^ Q|
auf das erreichbare höchste Maß zu steigern wurden w
der Kriegsamtsstelle des 18 . Armeekorps Bezirks -, ßä ^
und Ortsfürsorgestellen errichtet . Auch für Schwa
ist Die Gründung einer solchen Stelle in die Wege
leitet und die Vorsitzende unseres Vereins , Frau
tätsrat Hcnrichsen , als Mitglied in die Kreisstelle I
worden . Fn nächster Zeit soll auch hier ein Kinde!
errichtet werden , um den zur Arbeit gehenden M"
die Sorge für die Kinder abzunehmen . Frau von '■
berg hat zu diesem Zwecke wiederum Mittel zur
fügung gestellt.

Zur Förderung des Säuglingsschutzes wurde»
blätter verteilt.

Bezüglich der Derwundetenpflege ist zu bemerke
unsere Helferinnen treu auf ihren Posten ausgch
haben . In Anerkennung ihrer eifrigen Tätigkeit
alle durch Verleihung der Denkmünze für freiroi
Krankenpflege im Kriege ausgezeichnet.

Fräulein Leimer , Maus und Henrichseil haben
Staatsexamen mit gutem Erfolg bestanden.

w»r>

dos Bild beit Eindruck , als wäre es eine teuflische Belcl
rnng des Stervendeic , cvie er in dein letzten Augenblicke
seinen, Tode ansgeseheu , der Anschein des Lebens war ^
aber damit verbunden eine gespeicstisckie Nähe des
welche den Beschauer zugleich >vie mit einem Zauber
fangen hielt und uüt Entsetzen erfüllte.

Ein kalter Schauer packte Hugo , eine Art Grauen,
so tiefer und mächtiger , weil es ib »i völlig unerklärlich w
übermainite ihn , nur mit Mühe riß er seine Bücke vou
Porträt los irud wandte sie zu der Malerin , die ebenso bl
gungslos . wie er selber dicht neben ihm stand und ihn
einer eifrigen Erivartung beobachtete , die sie nicht zu riech
len vermochte

„Gefälltes Ihnen ?" sraate sie endlich . als Hugo sich z'
walldie.

„Nein, " erwiderte er.
„Das tut mir leid ."
„Die Geschicklichkeit und Kunstfertigkeit der Aussäb^

verdient das höchste Lob . es ist sprechend ähnlich , aberzug^
leicheuhaft und grauenerregend ."

„Leicheilhafl ?" rief sie entsetzt und starrte ihn mit a »'ü
tiger Ueberraschnng fassungslos an . „Was meinen Sie eii el
lich damit ?"

„Daß es mich au das Original erinnert , wie ich es ^
letzte Mal sah , starr und leblos , mit dem Geoeiinuik / cl'
Todes unausgesprochen ans seine » festgeschtoffenen 3i ->7i
und seine leichenstarren Angeil mit einem Ausdruck , als
auf das Gesicht seines Mörders gerichtet wareil ."

Sie ivurde ganz blaß und klammerte sich kramptb '' L̂
der Lehne des Stuhles fest, wie » m sich aufrecht au erhalff,
faßte sich dauil ivieder , trat unmittelbar vor das Bild . dcw ^
tete es eine Zeillcuig stuunn und sagte daun langsam »*V[ . |t
ser heiserer Stimme cy-fc .s * * f-*«- «j » »««M„Ich kan » nicht sehen, was Sie >»*" |jf
Ich sehe nichts davon . Aber vermutlich ist der letzte
den Sie von Ihrem Freund empfange,i haben , i » ^ 7,
Gehirn haften geblieben und hat sich nun Ihnen u»be»>"lt
Weise auf das Porträt übertragen ."

„Vielleicht haben Sie recht, " meinte er, denn
konnte er für den empfangenen Eindruck selber keinen »«l?, J
Grund onführeu . ^

I
111 Sc]
, Offei

hi.

2s



riir  die Uebersendung von Liebesgaben hat der
^ M ? in diesem Jahre wieder Dankschreiben aus

erhalten, welche Zeugnis geben, mit welcher
® unsere Krieger selbst die kleinsten Geschenke an-

» wäre jedoch nicht möglich gewesen, wiederum den•«* Crt CYT7/>f»A ->ir Stnnor»

ptnn
m des Vereins in so reichem Maße zu dienen,
uicht die Gemeinde eifrig mitgeholfen hätte. 3ns-

dem Lehrpersonal, den Schulkindern und auch
idit Er Lokalpresse fei daher auch an dieser Stelle für
2  Eifrige Unterstützung herzlicher Dank gesagt,
nd ' Noch wütet der schreckliche Krieg und schlägt täglich
rfcj Wunden, darum darf auch unsere Unterstützung
im nicht Nachlassen. Möge sich daher die Tätigkeit
toi ^ jm neuen Geschäftsjahre günstig gestalten, damit

1 " Verein stets in der Lage ist, den vielseitigen An-
ngiĵ cn  gerecht zu werden. Gebe Gott, daß wir aus
'ski Am schweren Völkerringen recht bald als Sieger einer
% Glichen Zukunft entgegen gehen.
M, Die Schatzmeisterin Fräulein Erfling erstattete als-
A m den Kassenbericht, welcher in gedrängter Form an

' °̂ rer Stelle dieses Blattes bekannt gegeben wird.

,j f Lokale Nachrichten.
Das Eiserne Kreuz2. Klasse erhielt der Musketier

Mxlon Gaubatz  von hier im Reseroe-Fnfantecie-
c» «iinent 80. ,

70  Jahre alt . Den 70 . Geburtstag feiert am

ng Wastmontag die Wwe. Thekla Liesum  bei bester

Die evangelische Kleinkinderschule ist nächste Woche
-Glossen. Diejenigen Kinder, welche Freitags für die
vn -ffpenküche bestimmt sind, sollen sich nächsten Freitag

„der Suppenküche zur Verköstigung einfinden.
Butterverkaus. Heute abend von 7 Uhr ab wird

$ n den Verkaufsstellen Butter ausgegeben.
V Grünfutter für Kleintierzüchter. Den Kleintierziich-
^ Mist gestattet, Griinfutter aus dem Walde und zwar
f5' den Distrikten 39, 40 und 41 Eichwald(zwischenlufeldschneise und Neuwiesenweg) Dienstags, Donners-

und Samstags zu holen.
Psingstverkehr. Die Lokomotiven und Wagen mer-

e» augenblicklich für die Bedürfnisse der kämpfenden
> me, der Dolksernährung und Kriegswirtschaft ge-

rercht. Für Zwecke des Personenverkehrs stehen sie
min geringem Umfange zur Verfügung. Bei größerem

Andrang find Ueberfüllungen und Zugverspätungen un¬
leidlich. Dadurch werden die Züge für den Heeres-

..mrf und die Volksernährung in Mitleidenschaft gezogen.
>er Ernst der Stunde verlangt dringend, daß die sonst
Glichen Ausflüge und Vergnügungsfahrten zu Pfingsten
mbieiben. Sonderzüge werden für diese Zwecke über-
■ipt nicht abgelassen. Mit Zurückbleiben beim Reisean-
J oder unterwegs ist umso mehr zu rechnen, als der
^Kartenverkauf in vielen Fällen eingeschränkt werden
iii Bahnsteigkarten werden in der Zeit vom 16. bis
"schließlich 29. d. Mts . nicht ausgegeben werden Wer

ll unbedingt reisen muß, der verzichte auf Benutzung
isenbahn. Das Vaterland verlangt das.

U.-Boot-Spenve im Kreise Höchsto. M. In allen
in unseres Vaterlandes wird in diesen Tagen für

unsere wackerenU.-Bootbesatzungen und für andere Ma¬
rineangehörige, die ähnlichen Gefahren ausgesetzt sind,
gesammelt, um diesen Helden den Dank abzustatten, den
ihnen das ganze Volk schuldet. Haben wir doch alle die
Hoffnung und das Vertrauen, daß es diesen Männern
gelingen wird, unseren erbittertsten Gegner in nicht zu
ferner Zeit zum Frieden zu zwingen, den England uns
heute noch nicht geben will. Daß das ganze Volk ein¬
hellig hinter diesen Männern steht, das soll die U.-Boot-
Spcnde unseren Feinden Kunden. Möge darum jeder
deutsche Mann und jede deutsche Frau ihr Scherflein
zu dieser Spende beitragen. Wir verweisen auf den in
dieser Nummer unserer Zeitung abgedruckten Aufruf und
bitten unsere Leser und Leserinnen, die beiliegende Zahl¬
karte für Spenden zu benutzen, damit auch der Kreis
Höchst mit seiner Gabe für dieU.-Boot-Besatzungen nicht
hinter anderen Kreisen zurückbleibt, sondern möglichst mit
an erster Stelle steht.

Fußballsport. Pfingstsonntag spielt die 1. Mann¬
schaft des Fußballklubs Germania um Vo4 Uhr in Nie¬
derrad gegen die gleiche Mannschaft des Westmaingau¬
meisters, den Fußballklub „Union". Gemeinsame Ab¬
fahrt mit der Waldbahn 2.30 Uhr. Am gleichen Tage
spielt die 2. Mannschaft auf dem hiesigen Platze Vs4
Ubr gegen die gleiche von Viktoria Isenburg. — Pfingst¬
montag i/24 Uhr spielt auf dem hiesigen Platze die 1.
Mannschaft gegen die gleiche vom Fußballverein Ecken¬
heim das Rückspiel. Es stehen somit für die Feiertage
Sportsfreunden sehr schöne Spiele in Aussicht. Wir
machen noch die Mitglieder auf die heute abend im Ver¬
einslokal stattfindende Spielersitzung aufmerksam.

Ob das nützt? Herr Bürgermeister Wolfs in Gries¬
heim erläßt folgende Bekanntmachung: Bei rund 2400
Hühnern müßten in der Gemeinde monatlich rund 12 000
Eier abgeliefert werden. Cs kommen aber für Mai kaum
2500 zusammen. Das ist natürlich viel zu wenig. Don
der Kreiseierstelle ist daher in Aussicht gestellt, daß der
Gemeinde die Sonderzuteilung von Lebensmitteln in ent¬
sprechender Weise gekürzt wird. Ich bringe daher hiermit
zur Kenntnis, daß ich bei andauernd geringer Eier-
ablieferung gezwungen sein werde, den Hühnerbesitzecn
den Bezug von Haushaltungsmehl, Teigwaren, Graupen,
Gries, Haferflocken usw. zu sperren.

Mangel an Kleingeld und Silbermünzen. Obwohl
an dieser Stelle wiederholt die dringende Bitte ausge¬
sprochen worden ist, die Bevölkerung möge Kleingeld
jeglicher Art nicht zurückbehalten, sondern baldmöglichst
in den freien Verkehr bringen und so den Zahlungsver¬
kehr beleben helfen, hat der Mangel an Kleingeld nach
immer nicht nachgelassen. Das ist um so bedauerlicher,
als daneben in letzter Zeit sich auch ein Mangel an
Silbermünzen, namentlich der größeren, in auffallender-
weisc bemerkbar macht. An eine Neuprägung von Silber-
mllnzen ist indes vorläufig nicht zu denken. Cs kann
daher nicht eindringlich genug ersucht werden, davon Ab¬
stand zu nehmen, Klein- und Silbergeld aus unverstän¬
digen Befürchtungen heraus um eines vermeintlichen Vor¬
teils willen zurückzubehalten. Darum heraus mit dem
Klein- und Silbergeld! Wer das tut, erfüllt eine vater¬
ländische Pflicht und dient dm Interessen der Allge¬
meinheit.

Kirchliche Anzeigen.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag , den 27. Mai 1917, Hochheiliges Pstngststst.
Kollekte für die innere Ausstattung unserer Pfarrkirche.

Vorm . 7 Uhr: Frühmesse. — 9 '/. Uhr : Feierliches Hochamt mit
Segen , Predigtu . Te Deum. — Nachm. 2Uhr : Feierliche Vesper.
— Danach Beerdigung der verst. Frau Elisab. Selzer geb.
Henrich. — Nachm. 4 Uhr : Beichte.
Pfingstmontag r Kollekte für Warienhausen. Vorm. 7 Uhr:

Frühmesse (Best. Amt j . E. d. göttlichen Herzens Jesu für den
gefallenen Krieger Wilhelm Möller). — 9h . Uhr: Hochamt mit
Segen — Nachm. 2 Uhr : Beiper.

Pfingstdienstag 7 Uhr : 1. Exequienamt für Frau Elisab.
Selzer geb. Henrich.

Meetwoch 7 Uhr :Best.Amt für Frau Elisb. Helsenbein geb. Bater.
Donnerstag 7 Uhr : Best. Amt für Michael Schlatt , dessen

Schwiegermutter und zwei Söhne . — Nachm. 4 Uhr: Beichte.
Frettag , Herz-Jesn -streitag - 7 Uhr: Best. Amt z. E. des

göttlichen Herzens Jesu für Fritz Gräser, dess. Ehefr. Kath. geb.
Nicolai und Angehörige, im St . Zosephshaus:  Best . Amt j . E.
des göttl . H rzens Jesu für zwei im Felde stehenden Brüder und
deren Vater.

Samstag , 7 Uhr: Best. Amt für Leopold Merkel und dess.
Lhesr . Marg geb. Mitter , im St . Jo sep hsh aus:  Gest . hl. Messe
für Johann Auton Heuser und dess. Ehest. Karoline geb. Sohn.
— Nachm. 4 Uhr und abends halb 8 Uhr : Beichte. —6 Uhr : Salve.

Mittwoch , Freitag und Samstag sind Ouatembertage. In
der Kriegszeit ist vom Fasten - und Abstinenzgebotauch an diesen
Tagen dispensiert.

Sonntag , den 3. Juni , Fest der htgst. Dreifaltigkeit. — Vor
dem Hochamt Salzweihe . — Gemeinschastl. hl. Kommunion der
Klaffen I u und I b. Aas fcat0.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 27. Mai , Pfingstsonntag-

Vorm . ' /« 10 Uhr : Festgottesdienst unter Mitwirkung des
Jungfrauenchores . Kirchensammlung für das Rettungshaus bei
Wiesbaden.

Nachm. 1lt  2 Uhr : Bibelbesprechung.
Nachm. 4 Uhr Jungsrauenverein . (Tamburinspiel ).
Nachm. 6 Uhr : Martinusverein.

Montas , den 28. Mai, Pfingstmontag.
Dorm . ’/«10 Uhr : Festgottesdienst. Kirchensammlung für den

Orgelfonds . Aas evga - r. Kfarrnmr.

Futzballklub Germania . Heute abend halb 9 Uhr : Spieler-
sitzung im Dereinslokal und Stellung d,r Mannschaften für die
Feiertage.

Gesangverein Ltederkranz- Kommenden Samstag abend
halb 9 Uhr:  Gesangstunde . Die Mitglieder werden gebeten
pünktlich und zahlreich zu erscheinen.

Gesangverein Süngerlnst . Samstag, den 26. Mai, abends
pünktlich 9 Uhr : Gesang stunde. Botlzähliges Erscheinen erwünscht.

Statt Karten.

JEritz Stolle
Edeli Stolle

geb. Budde

Kriegsgetraut.

Schwanheim a. M., 26. Mai 1917.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, dass meine liebe Gattin,

unsere gute Mutter, Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Selzer, geb. Henrich
nach längerem, schweren Leiden, gestärkt durch die hl. Sterbesakramente im 69. Lebensjahre
sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Schwanheini a . M ., den 25. Mai 1917. laorenz Selzer.

Die Beerdigung findet statt:
PfingstHountag , den 27 . Mai 1917 , naeh dem Bfaohmittagsgottesdieust

vom Nlerbehuu 'se Senstrasse 8.

taufen od. pachten gesuchtifto"
fit«11
r->
.!l«''
i»̂
Dt"
vz
ul

' »n Hans
^hwauheim mit Garten,

da. unter No . 400 an die Exp.-

Selb?°ne^ Zimmerwohnung in der
D̂ Ästraße zu vermieten. Näh.
^ kZka ße 35. _328

A \ j)'rl mmer root)nun0 jU vermieten.lb. 548

Gesucht
Logis für Arbeiterinnen.

Meldungen an unsere Feuer¬
wache erbeten.

Chemische Fabrik Griesheim-
Elektron.

1 Ehe
Sie Ihre Liegenschaft, Haus, Geschäft
usw. verkaufen oder etwas kaufen,
wenden Sie sich an 408
C. Wagner , Frankfurt a. M., Schillerpl.7.

Freundliches Schlafzimmer zu ver«
mieten. Jahnstraße 16 388

Schöne Wohnung zu vermieten.
243 Taunusstraße 4.

Vereinigte Landwirte
Nehwauhelui a . Bf.

Alle welche Futtermittel abholen
werden ersucht leere Säcke mitzubringen
andernfalls 3 Mk. hinterlegt werden muss.
Alle rückständigen Säcke müssen sofort
abgelietert werden andernfalls 3 Mk. pro
Stück berechnet werden muss.

Der Vorstand.

2 Lt »» er« -h»»,g zu ver.
mieten. Jahnstr. 17. 247

Notiz.
Am 20, 5. 17. ist eine Bekannt«

machung betreffend.Regelung der
Arbeit in Web. Wirk- und Strick-
stoffeverardeiiendenGewerbezweigen'
erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung
ist in den Amtsblättern und durch
Anschlag veröffentlicht worden.
Stein.«wMUwMrii 18 .I '«reimst,.



Nachruf.

Am 6. Mai fiel in den schweren Kämpfen im
Westen unser lieber Kamerad

Karl Müller
Grenadier Im einem Garde - Regt.

Als guter Freund besteht sein Andenken übers Grab.

Seine Schulkameraden.
Sclawanbeiiu a . M. , den 25. Mai 1917.

Schöne 2—3 Zimmerwohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. Nah. Exped. 294

7 Hühner undIHahn
zu verkaufen. Mainstrasse 21. 411

Kleine 2 Zimmerwohnung mir
allem Zubehör nahe am Walde zu
veimieten. Näh. Expedit. 323

rar Kirschenern te1Kirsch*
bäum . Häh . hei Christoph

_ Wodicta . Haupmtr. 28.

Für Herren
Achten Lie gen »« » ist Mcm«

u « »
A ' zikge, Ueherzirher,

VtLnt -l, Umtzäma, . 30 . 38 , 40,
43 , 48 uns höher,

«xtr« feivr Jt  68 , 65, 67, 70, 75
und höher.

auch für dich, Herren . -Mg
Für Jüngl . und Burschen
■Jt 23 , 28 , 30 , 35 , 40 , 45 r :n & höher.
Für Ünabtti jt  8 , 9, 10 , 12 , 16,

18 und höher,

Adolf Schönfeld
Frankfurt a . M*
früher Fahrgäste,

jcht Trierischegasss 5, i. st.
gegenüber »er Ke» erhalle.

Tel. Hanl» 8280.
BST Kein luden . —

Einnahmen,
Bestand am 31. 3. 16. . . Mk.
Geschenke . „
Sammlungen für Gefangene

zurWeihnachtsbescherung
für die Truppen im Felde;
Verkauf von Weihnachts¬
postkarten . .

Mitgliederbeiträge . . . . „
Zinsen . .
Diverse.

967.96
276.—

1 677 96
210 50

4.08
26.55

Mk. 3180 90

Ausgaben.
Fracht , Porti usw. . . . Mk
Für Milch.
Abonnements und Annoncen
Aus Sammlungen abgeführt : "

Für Gefangene zurWeih*
nachtsbescherung , für die
Truppen im Felde und für
Weihnachtskarten . . .

Hauptvereinsbeitrag . . .
Für Liebesgaben — Weih¬

nachtspakete an die La¬
zarette .

Zur Sparkasse gegeben . .
Bestand am 31. 3. 17 . .

MTsl
Vermifgensstand am * 1. JHärz 1917,

Kassenbestand . Mk. 103.64
Sparkassenbücher
IV. Kriegsanleihe
V.

Schwanheim a. M., den 21. Mai 1917.

1,497.20
500.—
500.—

Mk. 2,590.84

Für die Riphtigkeit : |
M. Erfllng 1, Schatzmeista

3 ndem gewaltigen Dölkerringen unserer rage dar ein neuer Mscftnitt durcd die Cätigkeit unsererU-Boou eingesetzt.Da$ ganre deutsche Holk sietzt mit tiefem Ernst und äußerster kntschlossendett einmütig Dimer den Männern, die
diese starke AaM mit staunemwerrem erfolg gegen den feind Wren.

Hun gilt es, in gleicher Citthelligkeit den Beiden den Sank abrusmien. 2« diesem Zwecke soll eine

als Labe des ganzen deutschen Volkes dargebrachi werden,
veutsche aller Parteien und aller Berufe. legt Euer Scherf!ein

Bootbesatzimncn
für andere Marineannehörlqe.

die ähnlichen ftefahren ansgesetzt wnd.
opferwillig nieder.

DieV-Koot-Spende wird für diese Besatzungen und deren Familien verwendet werden.

Pr. von Wethmann-Kossiveg,
Reichskanzler.

Ar. Kaempf,
Präsident des Reichstags,
* Vorsitzender.

IStiretipräsIdiniit:
Ar. von Ameckendorff und non KindenKmg.

EeneralfeldmarschaU.

Graf von Wandisstn, von Mkom,
Admiral z. D.

ä la suite des Seeoffizierkorps.
Geriernlseldmarschall.

Admiral von Kapelle.
Staatssekretär des Reichsmarineamts.

Aimmermann.
Staatssekretär des Auswärtwen Amts,

Wirklicher Geheimer Rat.

Ar. Kaempf.
Präsident des Reichstags, Vorsitzender.

Keinrich Eismann. Ar. von ^chmaöaH.
Delegierter des Militärinspekteurs der freiwill . Krankenpflege. Bankier.

fiir «lern Mrels MochHt:
^orftanb des Aweigvereins vom Htoten Kreuz: Ar. Kla user , Kgi. Landrat.

€*e » ctÄätt »fütirer für d « m Mrei » Höchst r
an den alle Anfragen und Zuschriften in Sachen der V-Boot-Spende zu richten sind: Ar . Imdnchs , Kgl. Kreisfchulinspektor. Höchsta. M.

Aungöeim,
Geheimer Negierungsrat , Direktor beim Reichstag.

Spenden können erfolgen mittels Zahlkarte ans Postscheckkonto Nr. 15 893 derl-i-Boot-Spende für den Kreis Höchst,
beim Postscheckamt.Frankfurt, ferner bei den Opfertagen für dieU-Boot-Spende vom1.—7. Juni in
die Sammelbüchsen oder durch Einzeichrmiig in die Zeichnungslisten. : : : :

Weitere Zeichnungsstellen, bei denen Zeichmmaslistezr aufliegen, sind durch besondere abgestempekte  Plakate kenntlich gemacht.
Zählkarte zur gefi. Benutzung liegt dieser Zeitung bei. Neber alle Spenden wird öffentlich quittiert.

Verantwortlich für die Redaktion, Druck und Verlag Peter Hartmann.  Schwanheima. M.
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